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Auf Interven�on der CDU hat die Stadt-

verwaltung eingelenkt und ihre Planun-

gen hinsichtlich der zukün�igen Brücke 

über die B 403 am Bahnhof überdacht 

und revidiert: Die Brücke, die insbesonde-

re zur Erhöhung der Schulwegsicherheit 

für die Schülerinnen und Schüler des 

Burggymnasiums beitragen wird, wird 

kommen. Sie muss aber nicht mehr mit 

einer Breite von 5,50 Metern, sondern 

lediglich von 4 Metern gebaut werden.  

 

Dadurch reduzieren sich die Baukosten 

um mehrere zehntausend Euro. Die frei 

werdenden Mi.el sollten möglichst für 

die Erhöhung der weiteren Schulwegsi-

cherheit zwischen Brücke und Burggym-

nasium eingesetzt werden. Die Stadtver-

waltung gehe von einer Spitzennutzung 

jeden Schultag zwischen 13:20 Uhr und 

13:30 Uhr aus. In dieser Zeit rechne man 

mit rund 300 Schülern. Gleichzei�g soll 

auch Fahrradverkehr für beide Richtun-

gen auf der Brücke möglich sein. Darum 

sei eine Brückenbreite von 5,50 Metern 

rechtlich geboten. „Das haben wir von 

Anfang an anders bewertet: Die weitaus 

meisten Fietsenschüler nehmen den Weg 

über die Hetlage zum Gymnasium. Fuß-

gänger und Radfahrer kommen sich kaum 

in die Quere“, erläuterte Klinge. Es sei 

daher nicht verhältnismäßig, wenn sich 

die gesamte Dimensionierung an einer 

Spitzennutzung von zehn Minuten pro 

Schultag orien�ere. „Die Brücke wird 

nicht so lang sein, als dass es den Radfah-

rern nicht zumutbar wäre, zum Zweck der 

Brückenüberquerung vom Drahtesel ab-

zusteigen", so der Frak�onsvorsitzende 

der CDU, Hermann Schulze-Berndt.  

Eine 5,50 Meter breite Brücke ist an dieser Stelle am Bahnhofsvorplatz vorgesehen. 

Die CDU meint, dass  eine Breite von 4 Metern auch ausreicht.  

CDU regt Änderung der Planungen an / Einsparungen in Ausbau der Schulwegsicherheit investieren 

Brücke am Bahnhof soll schmaler gebaut werden 

Eine neue Turnhalle 
für Gildehaus 
Gildehaus braucht eine neue Turnhalle. 

Die alte Halle sei baulich in einem 

schlechten Zustand. Für den Schul– und 

den Vereinssport müsse Ersatz her. Daher 

hat sich die CDU-Frak�on im Rat der 

Stadt Bad Bentheim dafür ausgespro-

chen, einen Neubau der Turnhalle in Gil-

dehaus ins Auge zu fassen, erklärte der 

Vorsitzende der CDU-Frak�on, Hermann 

Schulze-Berndt. 

Nobelpreisträger in 
Bad Bentheim 
Landrat Friedrich Kethorn  (CDU)  hat in 

Bad Bentheim den indischen Friedensno-

belpreisträger von 2014,  Kailash Satyart-

hi, begrüßt. Dieser rief zu mehr Mitgefühl 

und Toleranz auf.  Weltweit stehe der 

wirtscha�liche und technologische Fort-

schri. deutlich stärker im Vordergrund 

als der Zuwachs an Menschlichkeit.  Das 

müsse sich ändern.  

 

Im Forum des Burg-Gymnasiums appel-

lierte Satyarthi am Sonntag besonders an 

Kinder und Jugendliche: „Träumt von 

einer besseren Welt!  Füllt eure Träume 

mit Farben! Entdeckt die Krä�e, die in 

euch schlummern. Und tut etwas, um 

eure Wünsche zu erfüllen. Tut es jetzt!“ 

Kailash Satyarthi war vor allem durch 

seinen Einsatz gegen Kinderarbeit be-

kannt geworden. 

Ein Monarch leitet die 
Kommunalwahl 
Das Offizierskorps hat bekannt gegeben, 

dass das nächste Stadtschützenfest 2017 

staMinden wird. Doch vor dem Vergnü-

gen steht ja bekanntlich die Arbeit - auch 

für den am�erenden Schützenkönig 

Heinz-Gerd Jürriens. Er  wird bei der 

Kommunalwahl 2016 Wahlleiter sein.  

„Schön, dass ein Monarch die Demokra-

�e stützt“, hieß es im Scherz im Rathaus 

der Burgstadt. 
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Ruprecht Polenz und Dr. Jochen Reidegeld in Bentheim: 

Expertengespräch zu den  
Ursachen der Flüchtlingskrise 

Ihre CDU-
Ansprechpartner in  

Bad Bentheim: 
 

Für den Ortsverband: 

Heiner Beernink  

Tel.: (05922) 3570 

Email: heinerbbb@gmail.com 

Für die Ratsfrak�on: 

Hermann Schulze-Berndt  

Tel.: (05922) 1658 

Email: hermann.schulze-berndt@t-

online.de 

 

Rund um die Uhr online: 

www.cdu-badbentheim.de 

www.facebook.com/cdu.bad.bentheim 
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markante Skyline unserer Stadt kostenlos 

im CDU-Büro oder per Email unter: 

mitreden@wir-in-badbentheim.de! 

Die Ursachen der Flüchtlingskrise stan-

den im Mi.elpunkt eines Expertenge-

sprächs der CDU im Hotel Berkemeyer in 

Bad Bentheim. Ruprecht Polenz, ehemali-

ger Vorsitzender des Auswär�gen Aus-

schusses des Deutschen Bundestages, 

und Dr. Jochen Reidegeld, stellvertreten-

der Generalvikar des Bistums Münster 

und Schirmherr der Ak�on „Hoffnungs-

schimmer“, erklärten übereins�mmend, 

die Lösung des Syrienkonflikts sei 

„schwierig und kompliziert“.   

 

Es gebe Spannungen zwischen den USA 

und Russland sowie zwischen Saudi-

Arabien und dem Iran.  Wahrscheinlich 

müsse der Diktator Assad noch eine Zeit 

lang an der Macht bleiben, damit mit den 

meisten Beteiligten eine Verständigung 

erreicht werde. 

 

Dass sich die Fluchtbewegung aus Syrien 

zuletzt verstärkt habe, sei auf mehrere 

Gründe zurückzuführen, erläuterte Rup-

recht Polenz.  Die Hoffnung der Men-

schen sei gesunken. Das Leben in den 

Lagern sei „zunehmend schwierig“, auch 

weil die ausländische Hilfe nicht ausrei-

che. Syrische Familien wollten für ihre 

Kinder eine gute Schulbildung und seien 

fest davon überzeugt, dass diese vor Ort 

nicht möglich sei.  Zudem erteilten die 

Nachbarländer keine Arbeitserlaubnisse. 

Dr. Jochen Reidegeld berichtete von zwei 

Hilfstransporten ins türkisch-syrische 

Grenzgebiet und in den Norden des 

Iraks.  Insbesondere die Minderheit der 

Jesiden habe unter der Gewalt des IS 

geli.en. Viele Menschen wollten nicht in 

ihre Dörfer zurückkehren, weil sie ihren 

sunni�schen Nachbarn misstrauten. 

Der stellvertretende Generalvikar beton-

te,  Einwanderer müssten die Werte des 

Grundgesetzes anerkennen. Eine Integra-

�on könne nur gelingen,  „wenn genug 

für die Bildung und den Spracherwerb 

getan wird.“  Keine Alterna�ve gebe es 

zu einer Beschleunigung der Asylverfah-

ren. (HSB) 

Ruprecht Polenz (l.) und Dr. Jochen Reidegeld (r.) disku�erten unter der Modera�on 

von Marcel Speker (M.) zu den Ursachen der Flüchtlingskrise. (Foto: HSB) 

Kreisverkehr bei 
Schulte-Kolthoff? 
Wer aus Gildehaus nach Bentheim 

kommt, sieht sich gleich mit drei Prob-

lemzonen konfron�ert: Die nervigste 

Kreuzung der Stadt, einen seit Jahrzehn-

ten verfallenden Bauernhof und mit der 

Gildehauser Straße eine über mehrere 

Abschni.e völlig marode Straße. 

„Nie war die Chance hier etwas zu errei-

chen so groß wie heute – das wäre für 

alle ein Riesengewinn!“ sagt CDU-

Ratsherr Focko Wintels. „Gut, dass wir im 

letzten Jahr die Priorität der Gildehauser 

Straße deutlich gemacht haben – eindeu-

�g vor der vorgeschlagenen Millionensa-

nierung der Bahnhofstraße“.  

Haushalt eingebracht 
Der städ�sche Haushaltsentwurf liegt 

vor. Die Umstellung der Haushaltsfüh-

rung auf eine kaufmännische Buchfüh-

rung – die Doppik - war ein erster Schri.. 

In einem zweiten Schri. soll nun auch 

eine ziel- und kennzahlenorien�erte 

Haushaltssteuerung aufgebaut werden, 

damit die Poli�k in die Lage versetzt wird, 

sich auf die wesentlichen Ziele zu kon-

zentrieren und die Bürger den Haushalt 

nachvollziehen können. Begleitet wird 

das Projekt von dem Gildehauser Prof. 

Dr. Wilhelm Bornhalm. Die Bad Benthei-

mer CDU begrüßt das ausdrücklich.  


